
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
 
mit dem Frühlingsmarkt am letzten Märzwochenende 

wurde der Frühling bei uns in Mellrichstadt mit vielen 
Ständen und Aktionen begrüßt. Ein herzliches Dankeschön 
an die Mitarbeiterinnen des Vereins „Aktives Mellrichstadt“ 
für die Organisation und allen Besucherinnen und Besu-
chern für ihr Kommen. 
 
Mitte März fand die Baumpflanzaktion für unsere 40 
Neugeborenen aus der Kernstadt und den Stadtteilen im 
Mellrichstädter Forst statt. Die Pflanzaktion stieß auch in 
diesem Jahr wieder auf eine prima Resonanz. Ich danke 
allen Eltern mit ihren Neugeborenen, Geschwistern und 
Großeltern für die Teilnahme und vor allem unserem 
Förster Michael Merkel von der Forstbetriebsgemeinschaft 
Obere Rhön für die Organisation und Anleitung (siehe 
„Aktuelle Post” Seite 12). 
 
Am Alfons-Halbig-Platz wird gerade das Fundament für 
die Wiederaufstellung des Zunftbaumes erstellt. Ein 
großer Drahtkorb muss hierfür im Boden eingelassen 
werden und wird danach mit ca. 10 Kubikmetern Beton 
ausgegossen, damit der neue Baum stabil stehen wird 
und hoffentlich lange hält. 
 
Ebenfalls lange halten soll der Pausenhof unserer Grund-
schule. Hier mussten leider in den letzten 
Wochen die verbauten Betonquadersteine 
durch den Hersteller ausgetauscht werden, 
da die ursprünglich verbauten Quader 
bereits nach kurzer Zeit erhebliche Risse 
aufwiesen.  
 
Ende März/Anfang April beginnen 
die Arbeiten am Freizeitgelän-
de an der Stadtmauer. Die 
Baueinweisung hierzu fand 

bereits statt. Zunächst werden die Tiefbauarbeiten für 
Wasser, Strom und Kanal im Bereich der unteren Bauern-
gasse ausgeführt, danach geht es direkt mit den Arbeiten 
auf der Freizeitfläche weiter.   
 
Im April beginnen auch wieder die sonntäglichen Stand-
konzerte auf dem Marktplatz. Am 14. April spielt zum 
Auftakt die Kolpingkapelle Unterwaldbehrungen. Ich 
freue mich, Sie dort zu treffen. 
 
Das kulturelle Sommerevent, die „Mellrichstädter Musik-
nacht“, findet in diesem Jahr wieder an zwei Tagen vom 
27. bis 28. Juli 2024 auf unserem Marktplatz statt. Dieses 
Jahr wird der rockige Kabarettist und das bayerische Ori-
ginal Bewie Bauer am Samstag zu Gast sein. Am Sonntag 
freuen wir uns wieder auf die Philharmonie Rhön-Grabfeld, 
die gemeinsam mit dem Projektchor des Sängervereins 
Mellrichstadt und jungen Musikerinnen und Musikern 
der Berufsfachschule für Musik, Bad Königshofen mit 
dem Programm „The Sound of Movies“ eine Reise durch 
die Filmwelt präsentiert. Tickets gibt’s ab sofort online 
unter www.reservix.de oder vor Ort im Büro des Vereins 
Aktives Mellrichstadt am Marktplatz 2.  
 
Ich wünsche Ihnen allen ein einen sonnigen Start in den 
Frühling und ein schönes Osterfest. 
 
Es grüßt Sie herzlich 
 
 
Ihr  
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„Schön ist, was wir sehen, 
schöner, was wir erkennen, 
weitaus am schönsten aber, 

was wir nicht fassen können.“ 
Niels Stensen (1638-1686)

Li

Michael Kraus 
1. Bürgermeister
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I N F O P O S T  
Terminkalender & Kontaktdaten

Mellrichstadt  
Do, 04./11./18./25.04. 09:00-13:00 Uhr 
„Grüner Markt”, jeden Donnerstag auf dem Marktplatz; im Angebot 
sind u. a. selbst gemachte Nudeln, Ziegenkäse, Eier, Honig, Apfelsaft; 
Fischhändler von 10:30 bis 11:15 Uhr; außerdem Rostbratwürste  
immer donnerstags 18:45 Uhr 
Treffen der Herzsportgruppe Mellrichstadt in der Grundschulturnhalle; 
offen für Menschen mit und ohne Verordnung; begleitet durch 
einen Arzt, der auch Einzelgespräche anbietet; Anmeldung und 
weitere Auskünfte bei der VHS (Tel. 09776 7090980) 
Fr, 05.04. 17:00-19:00 Uhr 
Spieleabend für Erwachsene in der Stadtbücherei 
Fr, 05.04.-So, 07.04. 
BikeWeekend der Bierranhas auf der Streuwiese; Freitag: ab 17:00 
Uhr Kesselfleischessen mit den „Los Krawallos”, ab 21:00 Uhr 80er, 
90er & 200er-Party mit DJ Max Delight; Samstag: Festbetrieb ab 14:30 
Uhr, ab 20:00 Uhr Metlash, ab 22:00 Uhr F.U.C.K; Sonntag: ab 11:00 
Uhr Festbetrieb mit Mittagessen, ab 14:00 Uhr Kinderprogramm 
Sa, 06.04. 10:00 Uhr 
Vereinstag des Kameradschafts- und Freundeskreises der Garnison 
Mellrichstadt mit geselligem Beisammensein und Gedankenaustausch; 
Dokumentationszentrum „Eine Grenzgarnison im Kalten Krieg“, 
(Hainberg-Areal, Wiesentalgraben) 
Mo, 08./15./22./29.04. 18:00 Uhr 
TSV Mellrichstadt: Training des Sportabzeichen-Treffs auf dem 
Sportplatz des Gymnasiums 
Mi, 10.04. 17:00 Uhr 
KFG-Stammtisch der Pensionäre des Unteroffiziercorps des ehemaligen 
Panzergrenadierbataillons 352 Mellrichstadt von 17:00 bis 17:30 Uhr; 
anschl. Stammtisch des Kameradschafts- und Freundeskreises der 
Garnison Mellrichstadt; Ort: Dokumentationszentrum „Eine Grenz-
garnison im Kalten Krieg” (Hainberg-Areal, Wiesentalgraben) 
Do, 11.04. 17:00 Uhr 
Bauausschussitzung im VG-Sitzungssaal 
Do, 11./18./25.04. 17:30-18:30 Uhr 
TSV Mellrichstadt: Seniorengymnastik; immer donnerstags (außer in 
den Schulferien) in der Grundschulturnhalle; Neuzugänge herzlich 
willkommen; Infos bei Jutta Zuber-Trapp (Tel. 09776 1237) 
Fr, 12.04. 19:00 Uhr 
TSV Mellrichstadt: Jahreshauptversammlung im Vereinsheim (Bahn-
hofstr. 17) 
So, 14.04. 11:00-12:00 Uhr 
Auftakt Standkonzerte 2024 auf dem Marktplatz; es spielt die Kol-
pingkapelle Unterwaldbehrungen 
So, 14./28.04. 14:00-17:00 Uhr 
Dokumentationszentrum „Eine Grenzgarnison im Kalten Krieg“ ge-
öffnet (Hainberg-Areal, Wiesentalgraben) 
Mo, 15.04. 17:00 Uhr 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss im VG-Sitzungssaal 
Do, 18.04. 17:00 Uhr 
Stadtratssitzung im VG-Sitzungssaal 
So, 21.04. 11:00 Uhr 
Saisonstart „Met on Wheels” 
Mo, 22.04. 17:00 Uhr 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss im VG-Sitzungssaal 
Fr, 26.04. 11:00-12:00 Uhr 
Sprechstunde bei Bürgermeister Michael Kraus; Anmeldung unter 
Tel. 09776 60850 
Sa, 27.04. 19:30 Uhr 
Irish Folk mit Jean Pierre Rudolf und Tommy Sands in der Oskar-Her-
big-Halle (Einlass: 18:30 Uhr, Beginn 19:30 Uhr; s. auch S. 7) 
So, 28.04. 11:00-12:00 Uhr 
Standkonzert auf dem Marktplatz mit dem Musikverein Hendungen 
 
 

Mühlfeld  
So, 07./21.04. 14:00-17:00 Uhr 
Besichtigungsmöglichkeit Schloss Wolzogen mit versch. Ausstellungen 
Fr, 19.04. 19:00 Uhr 
Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins im Festsaal 
Schneider 
So, 21.04. 17:00 Uhr 
Auftakt „Leben im Schloss” Wolzogen mit Alexandre Zindel, Auto-
harpSinger (siehe auch „Aktuelle Post”)

Standkonzert-Auftakt am 14. April 
Das Veranstaltungsangebot in Mellrichstadt wird bereits 
seit vielen Jahren durch die Standkonzerte bereichert. Sie 
sind aus dem Konzertreigen der Stadt nicht mehr weg-
zudenken. Auch in diesem Jahr unterhalten an insgesamt 
14 Sonntagen Kapellen aus der Region die Zuhörer. Die 
Konzerte finden 14-tägig, jeweils an den ungeraden 
Sonntagen in der Zeit von 11:00 bis 12:00 Uhr, auf dem 
Marktplatz statt. Zum Auftakt am Sonntag, den 14. April 
unterhält die Kolpingkapelle Unterwaldbehrungen. Die 
Stadt Mellrichstadt lädt herzlich dazu ein und freut sich 
mit dem Verein „Aktives Mellrichstadt“ und den Musikanten 
über zahlreiche Zuhörer. Der Eintritt ist frei. Die weiteren 
Standkonzert-Termine zum Vormerken: 28.April; 12. Mai; 
26. Mai; 9. Juni; 23. Juni; 7. Juli; 21. Juli; 4. August; 18. Au-
gust; 1. September; 15. September; 29. September (im 
Rahmen des „Mellerschter Herbst“); 13. Oktober.

Saisonstart für „MET on wheels” 
Die Temperaturen steigen und es wird Zeit, die Motorräder 
anzulassen: „MET on wheels“ findet nach durchweg po-
sitiver Resonanz auch in diesem Jahr wieder statt. Die ge-
meinsamen Motorradausfahrten durch die Rhön starten 
am Sonntag, den 21. April. Ins Leben gerufen wurde 
„MET on wheels“ im Mai 2022, um das Gemeinschaftsgefühl 
der Biker zu fördern. Das Angebot wurde gerne ange-
nommen und die gemeinsamen Ausfahrten, die einmal 
im Monat stattfinden, sind ein fester Programmpunkt im 
Veranstaltungskalender geworden. Treffpunkt ist um 
11:00 Uhr am Parkplatz Streuwiese. Die Touren dauern 
ca. eine bis anderthalb Stunden. Die weiteren Termine 
werden zeitnah bekannt gegeben. Es gilt bei allen Aus-
fahrten die StVO, die Teilnahme erfolgt auf eigenes 
Risiko. Anmeldungen sind im Büro des Vereins Aktives 
Mellrichstadt unter Tel. 09776 9241 oder per E-Mail an 
info@aktives-mellrichstadt.de möglich.
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Streutal-Journal GmbH & Co. KG 
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Bürgeramt Stadt Mellrichstadt 
Hauptstraße 4 • 97638 Mellrichstadt 

Tel. 09776 608-0 
E-Mail mail@vg-mellrichstadt.de 

 

Öffnungszeiten Bürgeramt 
Mo, Di 08:00-17:00 Uhr 
Mi, Fr 08:00-12:00 Uhr 
Do 08:00-17:30 Uhr 

 

Aktives Mellrichstadt 
Marktplatz 2 • 97638 Mellrichstadt 

Tel. 09776 9241 
E-Mail info@aktives-mellrichstadt.de 

 

Öffnungszeiten AM-Büro 
Mo-Fr 09:00-13:00 Uhr & 

15:00-17:00 Uhr 
Sa 09:00-12:30 Uhr 
Mi geschlossen

WICHTIGE KONTAKTE

Die nächste Stadtpost erscheint am  
Mittwoch, 24. April 
Anzeigen-/Redaktionsschluss:  

Mittwoch, 17. April, 12.00 Uhr
Mo, 
Di, 
Mi, 
Do, 
Fr, 
Sa, 
So, 
Mo, 
Di, 
Mi, 
Do, 
Fr, 
Sa, 
So, 
Mo, 
Di, 
Mi, 
Do, 
Fr, 
Sa, 
So, 
Mo, 
Di, 
Mi, 
Do, 
Fr, 
Sa, 
So, 
Mo, 
Di, 

Schloß-Apotheke Marktstr. 49, Ostheim 09777  1548 
St. Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733 
Hainberg-Apotheke Beethovenweg 12, Mellrichstadt 09776  6880 
Burg-Apotheke Marktstr. 28, Ostheim 09777  550 
Elstal-Apotheke Marktstr. 13, Oberelsbach 09774  858323 
Rhön-Apotheke Marktplatz 14, Mellrichstadt 09776  81100 
Schloß-Apotheke Marktstr. 49, Ostheim 09777  1548 
St. Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733 
Adler-Apotheke Badergasse 2, Fladungen 09778  9282 
Burg-Apotheke Marktstr. 28, Ostheim 09777  550 
Elstal-Apotheke Marktstr. 13, Oberelsbach 09774  858323 
Rhön-Apotheke Marktplatz 14, Mellrichstadt 09776  81100 
Burg-Apotheke Marktstr. 28, Ostheim 09777  550 
St. Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733 
Adler-Apotheke Badergasse 2, Fladungen 09778  9282 
Hainberg-Apotheke Beethovenweg 12, Mellrichstadt 09776  6880 
Elstal-Apotheke Marktstr. 13, Oberelsbach 09774  858323 
Rhön-Apotheke Marktplatz 14, Mellrichstadt 09776  81100 
Schloß-Apotheke Marktstr. 49, Ostheim 09777  1548 
St. Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733 
Adler-Apotheke Badergasse 2, Fladungen 09778  9282 
Hainberg-Apotheke Beethovenweg 12, Mellrichstadt 09776  6880 
Burg-Apotheke Marktstr. 28, Ostheim 09777  550 
Rhön-Apotheke Marktplatz 14, Mellrichstadt 09776  81100 
Schloß-Apotheke Marktstr. 49, Ostheim 09777  1548 
St. Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733 
Adler-Apotheke Badergasse 2, Fladungen 09778  9282 
Hainberg-Apotheke Beethovenweg 12, Mellrichstadt 09776  6880 
Burg-Apotheke Marktstr. 28, Ostheim 09777  550 
Elstal-Apotheke Marktstr. 13, Oberelsbach 09774  858323 

Tag / Datum Apotheke Adresse Telefon

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 116 117APOTHEKEN-NOTDIENST

01.04. 
02.04. 
03.04. 
04.04. 
05.04. 
06.04. 
07.04. 
08.04. 
09.04. 
10.04. 
11.04. 
12.04. 
13.04. 
14.04. 
15.04. 
16.04. 
17.04. 
18.04. 
19.04. 
20.04. 
21.04. 
22.04. 
23.04. 
24.04. 
25.04. 
26.04. 
27.04. 
28.04. 
29.04. 
30.04. 

JEWEILS 10:00-12:00 & 18:00-19:00 UHR
ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST

Tag(e) Zahnarzt Adresse Telefon 
01.04. Tatjana Lazutin Gartenstr. 12, Bad Neustadt 09771  630950 

Dr. Georg Vogel Kreuzbergstr. 53a, Sandberg 09701  8423 
06./07.04. Dr. Matthias Klum Gartenstr. 12, Bad Neustadt 09771  630950 

Manuel Glöditzsch Riemenschneiderstr. 3, Münnerstadt 09733  3836 
13./14.04. Andreas Hanshans Bauerngasse 26a, Bad Neustadt 09771  97971 

Dr. Thomas Friedel Riemenschneiderstr. 2, Steinach 09708  70066 
20./21.04. Jana Anke Hintz Gartenstr. 20, Ostheim 09777  553 

Ulrich Krickel Spörleinstr. 10, Bad Neustadt 09771  2449 
27./28.04. Grit Jackisch Hauptstr. 6, 97618 Unsleben 09773  897676 

Dr. Benjamin Kubik Gartenstr. 12, 97616 Bad Neustadt 09771  630950

Vortragsreihe Pflege 2024  

Der Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld bietet auch im Jahr 2024 eine Vortragsreihe 
zu pflegerelevanten Themen an. Am Donnerstag, 25. April, findet von 09:30-16:30 

Uhr eine Schulung für ehrenamtlich tätige Einzelpersonen, die Pflegebedürftige zu 
Hause betreuen, statt. Kathrin Wüst von der Fachstelle für Pflege und Demenz 
Unterfranken gibt im Großen Sitzungssaal des Landratsamts Rhön-Grabfeld einen 
Überblick über die Grundlagen in den Bereichen Betreuung, Kommunikation und Haus-
haltsführung. Außerdem wird über die Gestaltung des ehrenamtlichen Engagements 
und die organisatorische Abwicklung informiert. Anmeldung unter 
pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de oder Tel. 09771 94-239.

Teilhabeberatung für Menschen mit Behinderung und deren Angehörige 

Der Bezirk Unterfranken bietet für Menschen mit Behinderung und deren Ange-
hörige im Landratsamt (Spörleinstr. 11, 97616 Bad Neustadt) eine Beratung zur Ein-

gliederungshilfe an. Die nächsten Termine: Dienstag, 16. April / Dienstag, 14. Mai 
(jeweils von 09:00-12:00 Uhr). Terminvereinbarung unter Tel. 0931 / 7959-1349, E-Mail 
beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de oder über www.bezirk-unter-
franken.de/beratung-egh.
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KATHOLISCH 
Do, 04.04. 17:00 Uhr 
Rosenkranz 
Fr, 05.04. 19:00 Uhr 
Messfeier Herz Jesu-Freitag anschl. 
Aussetzung des Allerheiligsten, stil-
le Anbetung und Beichtgelegen-
heit, um 20:40 Komplet 
So, 07.04. 10:15 Uhr 
Wort-Gottes-Feier 
Do, 11.04. 17:00 Uhr 
Rosenkranz 
Fr, 12.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 
So, 14.04. 10:00 Uhr 
Feier der Heiligen Erstkommunion 
für die Kommunionkinder aus Mell-
richstadt, Eußenhausen und Mühl-
feld 
So, 14.04. 17:00 Uhr 
Dankandacht für Kommunionkin-
der aus Mellrichstadt, Eußenhausen 
und Mühlfeld 
Mo, 15.04. 10:00 Uhr 
Messfeier – Dankgottesdienst der 
Kommunionkinder 
Do, 18.04. 17:00 Uhr 
Rosenkranz 
Fr, 19.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 
So, 21.04. 10:15 Uhr 
Familiengottesdienst in der Kirche 
Do, 25.04. 17:00 Uhr 
Rosenkranz 
Fr, 26.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 
So, 28.04. 10:15 Uhr 
Messfeier 
 
 
Eußenhausen 
Mo, 01.04. 10:00 Uhr 
Emmausgang, Beginn a. d. Bild-
buche (Ostermontag) 

So, 07.04. 08:30 Uhr 
Messfeier 
Do, 18.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 
So, 21.04. 10:15 Uhr 
Wort-Gottes-Feier 
 
 
Frickenhausen 
Mo, 01.04. 08:30 Uhr 
Messfeier – Ostermontag 
Mi, 10.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 
So, 14.04. 08:30 Uhr 
Messfeier 
Do, 25.04. 17:15 Uhr 
Markusprozession nach Wechters-
winkel 
So, 28.04. 10:15 Uhr 
Messfeier zum Patrozinium des Hl. 
Georg 
 
 
 
 
EVANGELISCH 
Mellrichstadt 
Di, 02.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst (Franziska-Streitel-Alten-
heim) 
Di, 09.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl (St.-
Niklas-Seniorenheim) 
So, 14.04. 09:15 Uhr 
Gottesdienst, anschl. Kirchenkaf-
fee 
So, 21.04. 18:30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Di, 23.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst (St.-Niklas-Seniorenheim) 
So, 28.04. 10:30 Uhr 
Gottesdienst 
Di, 30.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst (St.-Niklas-Seniorenheim) 

Bahra 
Mo, 01.04. 09:15 Uhr 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl – 
Ostermontag 
So, 07.04. 17:00 Uhr 
Gottesdienst 
Sa, 13.04. 12:30 Uhr 
Konfirmation 
 
 
Mühlfeld 
So, 14.04. 10:30 Uhr 
Gottesdienst 
So, 21.04. 17:00 Uhr 
Gottesdienst 
 
 
Sondheim/Grabfeld 
Mo, 01.04. 10:30 Uhr 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl – 
Ostermontag 
So, 07.04. 18:30 Uhr 
Gottesdienst 
So, 28.04. 09:15 Uhr 
Gottesdienst mit Chorbeiträgen 

Hinweis: Sofern kein abweichender Ort angegeben ist, finden die Termine in der jeweiligen Ortskirche statt. Weitere Informationen zu kirchlichen Terminen im 
Internet unter www.gottesdienste-suchen.de (kath.) bzw. www.badneustadt-evangelisch.de (evang.).

vom 01. bis 30. April

Gottesdienste

Öffnungszeiten Sportbad 

Am 29. März (Karfreitag) sowie am 31. März (Ostersonntag) 
bleibt das Hallenbad geschlossen. Am Karsamstag, 30. März, 
ist das Hallenbad in der Zeit von 14:30 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Am 1. April (Ostermontag) ist das Hallenbad von 09:00 bis 
18:00 Uhr geöffnet. 

Die regulären Öffnungszeiten des Hallenbads sind wie folgt: 

Mo, Mi, Do, Fr: 14:30-21:00 Uhr 

Di und Sa: 14:30-18:00 Uhr 

So: 09:00-18:00 Uhr 

Fr ( Frühschwimmer): 07:00-08:00 Uhr 

Donnerstag und Sonntag:  

Warmbadetag – ca. 30° C 

Sauna-Nutzung bitte unter Tel. 09776 1315 anmelden.

MÜLLKALENDER

Bahra Di, 09.04. (+ Papier)   /   Di, 23.04. 
Eußenhausen Mi, 10.04.   /   Mi, 24.04. (+ Papier) 
Frickenhausen Di, 09.04. (+ Papier)   /   Di, 23.04. 
Mellrichstadt Mi, 10.04. (+ Papier)   /   Mi, 24.04. 
Mühlfeld Mi, 10.04.   /   Mi, 24.04. (+ Papier) 
Roßrieth Mi, 10.04.   /   Mi, 24.04. (+ Papier) 
Sondheim/Gr. Mi, 10.04.   /   Mi, 24.04. (+ Papier)

PROBLEMMÜLL

Mellrichstadt Wertstoffhof, Lohstraße 4-6 
jeweils 13:30-16:30 Uhr Di, 02.04.   /   Di, 16.04.   /   Do, 25.04. 
Eußenhausen Bushaltestelle 
15:05-15:35 Uhr Mo, 22.04. 
Frickenhausen Bushaltestelle 
16:30-17:00 Uhr Mo, 22.04. 
Roßrieth Dorfanger 
15:45-16:15 Uhr Mo, 22.04.

Anmeldung für Jubelkonfirmation der Pfarrei Emmaus 

Wer vor 25, 50 oder mehr Jahren zur Konfirmation gegangen 
sind und gerne das Konfirmationsjubiläum feiern möchte, 
kann sich ab sofort im Evangelischen Pfarramt anmelden 
(Dienstag, Mittwoch und Freitag von 09:00-12:00 Uhr, E-
Mail pfarramt.mellrichstadt@elkb.de, Tel. 09776 6672). Die 
Festgottesdienste mit Heiligem Abendmahl werden gefeiert 
am Samstag, den 21. September um 14:00 Uhr in Mühlfeld, 
Samstag, den 28. September um 14:00 Uhr in Sondheim/Grbf. 
sowie am Sonntag, den 29. September um 09:15 Uhr in der 
Gustav-Adolf-Kirche Mellrichstadt. 

Grafik: terra.incognita / 
stock.adobe.com
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Nachrichten aus Mellrichstadt und Stadtteilen

Am 27. und 28. Juli steht in 
Mellrichstadt wieder ein ganz be-
sonderes Highlight an: Die Mell-
richstädter Musiknacht. Dieses 
Sommerevent findet alle zwei 
Jahre am letzten Wochenende 
im Juli statt – in diesem Jahr be-
reits zum sechsten Mal. 

Für Samstagabend konnte der 
Kabarettist Bewie Bauer mit sei-
nem rockigen Comedy-Kabarett 
„Ein Teenager wird 50!“ gewon-
nen werden. Bewies persönliche 
„Halftime-Show“ ist nicht nur 
musikalisch, sondern manchmal 
auch nachdenklich und am Ende 
vor allem urkomisch. Sie verspricht 
einen unvergesslichen Abend. Einlass ist ab 19:00 Uhr, 
die Veranstaltung beginnt um 20:00 Uhr. 

Der Sonntag steht wie gewohnt im Zeichen der Klassik. 
Die Philharmonie Rhön-Grabfeld und der Projektchor des 
Sängervereins Mellrichstadt präsentieren unter der Leitung 
von Elmar Koch ein ganz besonderes Konzert mit dem 
Titel „The sound of movies – Klassik triff auf Filmmusik“. 
Einlass ist ab 19:00 Uhr, Beginn ist um 20:30 Uhr. 

Tickets gibt’s ab sofort online unter www.reservix.de 
oder vor Ort im Büro des Vereins Aktives Mellrichstadt 
(Marktplatz 2). Im Vorverkauf kostet eine Eintrittskarte 
für den Samstagabend mit Bewie Bauer 21,00 Euro. Alle, 

die sich ihr Ticket bis zum 31. 
Mai sichern, erhalten den „early 
bird“-Rabatt in Höhe von 2,00 
Euro und zahlen somit nur 19,00 
Euro. 

Der Eintrittspreis für Sonntag 
liegt im Vorverkauf bei 32,00 
Euro. Auch hier gilt der Rabatt in 
Höhe von 2,00 Euro für alle, die 
sich bis 31. Mai Tickets sichern 
und somit nur 30,00 Euro zah-
len. 

Wer sich beide Events nicht 
entgehen lassen möchte, ist mit 
dem Musiknacht-Abo bestens auf-
gestellt. Der Eintritt für beide 
Tage kostet damit insgesamt nur 

49,00 Euro – und der „frühe Vogel“ zahlt bis 31. Mai 
sogar nur 47,00 Euro. 

Übrigens: Der Verein Aktives 
Mellrichstadt hat sich als Vor-
verkaufsstelle bei „reservix“ re-
gistriert. So können künftig alle 
Tickets, die über diese Plattform 
angeboten werden, auch direkt 
im AM-Büro erworben werden. 
Weitere Informationen unter Tel. 
09776 9241. 

Tickets für die  
 6. Mellrichstädter Musiknacht



6

A K T U E L L E  P O S T

Traditionell am Sonntag nach Josefi, in diesem Jahr 
am 24. März, fand der „Mellerschter Frühling“ statt. 
Buntes Markttreiben entlang der Hauptstraße wartete 
auf die Besucher. Diese konnten sich in den verkaufsoffenen 
Geschäften mit den neuesten Frühlingstrends eindecken, 
handgefertigte Deko an den Marktständen erstehen und 
sich natürlich auch mit kulinarischen Leckereien verwöhnen 
lassen. 

Die musikalische Umrahmung wurde von Kapellen 
aus der Region übernommen. Den Start um 11:00 Uhr 
übernahm der MGHV Haselbach, ab 13:00 Uhr spielte die 
Trachtenkapelle Mittelstreu auf und zum Abschluss gab 
die Musikkapelle Oberstreu zahlreiche Stücke zum Besten.  

Vor dem Frühlingsmarkt sah es wettertechnisch über-
haupt nicht gut aus: kalte Temperaturen, bewölkter Him-
mel und Regen. Umso erfreulicher war es, dass es dann 
doch einige helle und trockene Abschnitte gab, während 
denen zahlreiche Besucher in den Straßen unterwegs 
waren. Da es am Vormittag leider regnerisch und stürmisch 

war, konnten viele Flohmarkt-Händler im Brügel erst gar 
nicht aufbauen. 

Der Baby- und-Kinder-Flohmarkt, der zur gleichen Zeit 
in der Oskar-Herbig-Halle stadtfand, konnte sich vor Be-
suchern kaum retten. Zum Teil kamen diese direkt aus 
der Stadt, zum anderen Teil statteten sie anschließend 
noch dem Markt einen Besuch ab. Fazit: Plan aufgegangen. 
So sollte es sein. 

Die Stadt und der Verein Aktives Mellrichstadt bedanken 
sich herzlich bei allen Markthändlern, die trotz des nicht 
optimalen Wetters ihre Stände geöffnet haben und Mell-
richstadt die Treue halten. Sowohl die Veranstalter als 
auch die Händler waren insgesamt zufrieden und freuen 
sich schon auf den nächsten Markt, den „Mellerschter 
Herbst“, der am 29. September stattfinden wird. 

Dazwischen gibt es noch, wie man es von Mellrichstadt 
kennt, viele weitere tolle Veranstaltungen. Infos dazu 
unter www.mellrichstadt.de, in der Presse sowie auf den 
Social Media Accounts.

Frühlingsmarkt  
in Mellrichstadt
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Irish Folk mit Tommy Sands &  
Jean Pierre Rudolph 

Tommy Sands, Singer-Songwriter und 
Aktivist, der sich mit seiner Art des Irish 
Folk von der New Yorker Carnegie Hall bis 
ins Olympiastadion von Moskau in die Her-
zen der Menschen spielte und dem es sogar 
gelang, dass etliche seiner Lieder den Weg 
in Schulbücher gefunden haben, gibt zu-
sammen mit Jean-Pierre Rudolph, dem 
Straßburger Multiinstrumentalisten ein 
Konzert in der Mellrichstädter Oskar-Her-
big-Halle. Das Konzert verspricht ein wahres 
Highlight zu werden. Beginn ist um 19:30 
Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr). Es ist freie Sitz-
platzwahl. Ein Ticket kostet im Vorverkauf 
15 Euro, an der Abendkasse 18 Euro. Tickets 
sind im Büro Aktives Mellrichstadt (Markt-
platz 2, Mellrichstadt) sowie an vielen wei-
teren Vorverkaufsstellen erhältlich.

Alexandre Zindel – der einzige und 
professionell tourende AutoharpSpieler 
und Sänger in Deutschland ist am Sonntag, 
den 21. April zum Auftakt der Veranstal-
tungsreihe „Leben im Schloss“ im Schloss 
Wolzogen in Mühlfeld zu Gast. 

Ein seltenes Instrument und eine au-
ßergewöhnliche und charaktervolle Stimme 
zeichnen den studierten Sänger und Di-
plom-Musiker aus. Neue Klangwelten und 
ein abwechslungsreiches Solo-Programm, 
welches unter anderem bekannte Folk-
songs, Chansons und Blues, aber auch 
viele deutsche Lieder umfasst, werden an 
diesem Abend zu hören sein. 

Alexandre Zindel entlockt seinem In-
strument je nach Spiel und Stimmung die 
unterschiedlichsten Klänge – von heiter 
zu melancholisch und von zart zu volumi-
nös. Er nimmt sein Publikum mit auf eine musikalische 
Reise, die ebenso charmant wie informativ von ihm mo-
deriert wird. 

Die Autoharp, auf der Alexandre Zindel spielt, ist ein 
36-seitiges Folkinstrument das in Deutschland erfunden 
wurde und ursprünglich Volkszither hieß. Sie klingt wun-
dervoll wie zwei Gitarren und dann wieder zart wie eine 

Zither. In den USA hat sie größere Verbreitung gefunden, 
in Deutschland hingegen ist sie weitgehend unbekannt. 

Beginn des Konzerts ist um 17:00 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind gerne willkommen. Auf zahlreiche Zu-
hörer freut sich der Verein Aktives Mellrichstadt, die 
Stadt Mellrichstadt und die Schlossherrin Edeltraud Rapp 
mit ihrem Team.

„Leben im Schloss“ 
startet wieder durch
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Die gut zweijährige Vor-
bereitungsphase der Flur-
neuordnung Eußenhausen 
5 ist abgeschlossen. Durch 
einen eigens gegründeten 
Arbeitskreis wurden inhalt-
liche Elemente, wie die ei-
nes möglichen Wegenet-
zes, erarbeitet. Mit der 
Wahl des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft 
(TG) Eußenhausen 5 am 
Montag, den 26. Februar 
ist nun der Start der Wald-
neuordnung erfolgt. 

Bis die Neuordnung der 
Wälder aber tatsächlich er-
folgen kann, wird noch ei-
nige Zeit verstreichen. Zu-
nächst gilt es, Posten, wie 
die des örtlich Beauftrag-
ten und Wegbaumeisters, 
zu besetzen und die Pla-
nung des Wege- und Ge-
wässernetzes voranzubringen. Dies erläuterte der Vorsit-
zende der TG, Frank Stöhling, vom Amt für Ländliche 
Entwicklung (ALE) den gut 60 Teilnehmenden der Ver-
anstaltung. 

In den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wurden 
Josef Dietz (Stellvertreter Helmut Dietz), Otto Hoch 
(Jürgen Amthor), Siegbert Seifert (André Heß) und 
Matthias Schmitt (Reinhard Hoch) gewählt. 

Bernd Günzelmann, Förster am ALE, erläuterte während 
der Wahlauszählung die Möglichkeiten und Chancen 

eines Klimakrisenwaldes. So wurde auf die Notwendig-
keit des nun beginnenden Waldneuordnungsverfahrenes 
noch einmal deutlich hingewiesen. 

Der weitere Verfahrensablauf mit den Meilensteinen 
Wegebau, Wertermittlung und Abmarkung, wurde vom 
Vorstandsvorsitzenden Frank Stöhling kurz aufgezeigt. 

Bürgermeister Michael Kraus bedankte sich bei allen 
Teilnehmern und wünschte dem Verfahren eine erfolg-
reiche Umsetzung.

Das Bild zeigt: (v. li.) Michael Schneider (stv. Vorsitzender), Förster Bernd 
Günzelmann (ALE), Siegbert Seifert, Jürgen Amthor, André Heß, Helmut 
Dietz, Reinhard Hoch, Otto Hoch, Matthias Schmitt, Frank Stöhling (Vorsit-
zender der TG), Josef Dietz sowie Bürgermeister Michael Kraus.

Neuer Vorstand für die 
Waldneuordnung Eußenhausen

Aufgrund des Erfolgs der letzten Jahre wird es auch 
im Oktober 2024 den Aktionsmonat „Gesund älter 
werden“ im Landkreis Rhön-Grabfeld geben. Vereine, 
Institutionen und alle Anbietenden sind herzlich dazu 
aufgerufen, ihre Angebote für den Aktionsmonat zu 
melden. Ziel ist es erneut, ein abwechslungsreiches und 
interessantes Programm für die Bürgerinnen und Bürger 
zu gestalten. Anmeldungen sind bis 3. Mai 2024 möglich.  

Interessierte können sich mit einer Veranstaltung, 
einem Hinweis auf ein regelmäßiges Angebot oder einer 
Schnupperstunde einbringen. Über die Homepage 
www.pflegestuetzpunkt-rhoen-grabfeld.de können über 

den Bereich „Aktuelles“ die „Veranstaltungen“ angewählt 
werden. Hier haben Anbietende die Möglichkeit ihr An-
gebot für den Aktionsmonat anzumelden. Sollten auch 
nur grobe Ideen vorhanden sein, sind potentielle Anbie-
tende herzlich eingeladen, diese zu melden – zusammen 
mit dem Organisationsteam findet sich sicherlich eine 
Lösung. Bei Interesse oder Fragen stehen die Mitarbei-
tenden des Amtes für Senioren und Menschen mit Be-
hinderung des Landkreises Rhön-Grabfeld unter Tel. 09771 
/ 94-239 bzw. -433 oder per E-Mail an aktionsmonat@ 
rhoen-grabfeld.de zur Verfügung. 

Angebote für „Gesund älter werden“ gesucht
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In den wärmeren Monaten, in denen sich das Leben 
verstärkt draußen abspielt, kehrt auch in der Stadt wieder 
mehr Leben ein. Dabei wird der Marktplatz seiner 
zentralen Aufgabe als „gute Stube der Stadt“ voll gerecht. 
Um den vielen Besuchern mehr Sicherheit zu bieten und 
auch die Aufenthaltsqualität erheblich zu steigern, werden 
ab April an den Wochenenden wieder die Poller am Bür-
gerhaus zum Einsatz kommen. Wie im vergangenen Som-
mer werden diese immer temporär von Samstag ab 13:00 

Uhr bis Montagmorgen 8:00 Uhr die obere Einfahrt des 
Marktplatzes sperren. Die untere Einfahrt und Zufahrt 
zu den dortigen Kurzzeitparkplätzen bleibt bestehen. 
Die Abfahrt kann über die Storchengasse bzw. Langgasse 
erfolgen. Diese Maßnahme wird wieder bis zum Ende 
der Standkonzertreihe Mitte Oktober durchgeführt. Die 
Stadt Mellrichstadt und der Verein Aktives Mellrichstadt 
wünschen allen Besuchern einen schönen und erlebnis-
reichen Aufenthalt!

Absperrung der oberen Einfahrt  
zum Marktplatz an den Wochenenden

Auf das Ehrenamt aufmerksam machen 
und Nachwuchs für Vereine und Non-Pro-
fit-Organisationen gewinnen. Das ist Ziel 
des Projektes „Jugend.Sozial.Engagiert“. 
Die Botschaft der Verantwortlichen Linda 
Denner vom Netzwerk Ehrenamt am Land-
ratsamt Rhön-Grabfeld lautet: „Wir brauchen 
euch, damit auch in Zukunft Vereine am 
Leben bleiben und Freizeit gestaltet werden 
kann.“ Am besten erklärt man das Ehrenamt 
durch konkrete Beispiele: Ohne die Freiwil-
ligen Feuerwehren, den Rettungsdienst oder 
Vorstände könnte es zum Beispiel keine Fa-
schingsumzüge geben. 

Von diesen Beispielen gibt es unzählige. 
Viele Jugendliche haben kein richtiges Bild 
von dem, was alles von Ehrenamtlichen ge-
stemmt wird. Auf der anderen Seite enga-
gieren sich bereits viele, sie sind sich dessen 
aber oftmals nicht bewusst. Beispielsweise 
ein Ministrantendienst oder das Musikspielen in einem 
Verein zur Brauchtumserhaltung gilt als Ehrenamt. Sen-
sibilisierung und Aufklärung stehen bei diesem Projekt, 
so Denner, an oberster Stelle. 

Neu bei „Jugend.Sozial.Engagiert“ mit dabei ist in 
diesem Jahr die Ignaz-Reder-Realschule in Mellrichstadt 
mit seinen 8. und 9. Klassen. Der Kontakt kam durch Leh-
rerin Irmgard Seifert zustande. Sie ist ebenfalls eine Ver-
fechterin für das Ehrenamt und hat das Projekt an die 
Schule geholt. Auch Direktor Christian Schmitt unterstützte 
das Projekt sofort. Ehrenamt müsse gefördert werden, 
da waren sich alle einig. Im Juli wird den teilnehmenden 
Jugendlichen für ihren ehrenamtlichen Einsatz im Rahmen 
einer feierlichen Zertifikatsübergabe im Kloster Wech-
terswinkel gedankt. 

Unter dem Titel „Jugend. Sozial. Engagiert“ wurde 
erstmals im Schuljahr 2019/2020 das Freiwillige Ehren-
amtliche Schuljahr vom Netzwerk Ehrenamt Rhön-Grabfeld 

ins Leben gerufen. Innerhalb eines Schuljahres engagieren 
sich dabei die teilnehmenden Jugendlichen ab dem 14. 
Lebensjahr für mindestens 60 Stunden in einer Organisation 
oder in einem Verein. 

Das Projekt ermöglicht eine stärkere Verbindung zum 
ehrenamtlichen Engagement und ist gleichzeitig Nach-
wuchsförderung. In den vergangenen Jahren kamen über 
6.000 ehrenamtliche Stunden den unterschiedlichsten 
Vereinen, Kindergruppen, Feuerwehren usw. zugute. 

Viele Schülerinnen und Schüler sind nach Projektende 
weiterhin in ihrem Einsatzbereich aktiv und leisten so 
einen großen Teil dazu bei, die Vereinslandschaft in der 
Heimat zu erhalten. Mit erfolgreichem Abschluss erhalten 
die Projektteilnehmer ein Zertifikat des Landkreises Rhön-
Grabfeld. Ansprechpartnerin für das Projekt am Land-
ratsamt ist Linda Denner (09771 / 94-149, linda.denner@ 
rhoen-grabfeld.de) vom Netzwerk Ehrenamt.

„Jugend.Sozial.Engagiert“ :  
Realschule Mellrichstadt ist dabei

Direktor Christian Schmitt (hinten li.), Linda Denner vom Netzwerk 
Ehrenamt (hinten re.), Lehrerin Irmgard Seifert (vorne 2. v. li.) und 
Schülerinnen und Schüler der Realschule Mellrichstadt freuen sich 
über die Teilnahme am Projekt „Jugend. Sozial. Engagiert“.

Foto: Melanie Schüller
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Das Streutal-Journal berichtete in seiner März-Ausgabe 
von dem Besuch einer Abordnung aus St. Cloud (Minnesota) 
im Jahr 1949. Hier nun in Auszügen eine Rede vor dem 
US-Repräsentantenhaus im Kongress über diesen Besuch 
in Mellrichstadt, gehalten von Fred Marshall am 7. Juli 
1949: 

 
Herr Vorsitzender, ich möchte die Aufmerksamkeit des 

hohen Hauses auf eine kürzlich stattgefundene Reise lenken, 
die der Bürgermeister von St. Cloud in Minnesota, Matt Mali-
sheski, unternahm. Das Bemerkenswerte ist, dass ein öffentlich 
engagierter Bürger wie Bürgermeister Malisheski die Verant-
wortung übernehmen wollte, ein besseres Verständnis zwischen 
den Menschen der Vereinigten Staaten und Europa zu bewirken, 
indem er ihnen die Funktionsweise unserer Demokratie erklär-
te. 

Europa hat viele Amerikaner gesehen und gehört. Aber 
keiner war so überzeugend wie Matt J. Malisheski. „Labor“ 
(Gewerkschaftszeitung; Anm. d. Red.) hat bereits über Malisheski 
geschrieben. Er ist ein erfahrenes Mitglied der Railway-Car-
Männer (Gewerkschaft; Anm. d. Red.) und ehemaliger Orts-
vorsitzender der Gesellschaft des Great-Northern-Gewerbes in 
St. Cloud, Minnesota. Vor über einem Jahr haben die Bürger 
von St. Cloud diesen „Herrn im Overall“ zu ihrem Bürgermeister 
gewählt. Er hat einen tollen Job gemacht. Aber eine Leistung, 
auf die er besonders stolz ist, ist sein Bemühen um die Ver-
ständigung über den Atlantik hinweg. 

Die Bürger von St. Cloud „adoptierten“ die Stadt Mellrichstadt 
in Bayern (tatsächlich war es der Landkreis Mellrichstadt; Anm. 

d. Red.) und schickten regelmäßig Hilfslieferungen. Die Stadt-
bewohner waren so erfreut, dass sie Bürgermeister Malisheski 
zu einem Besuch einluden. Eine ähnliche Einladung kam vom 
Bürgermeister von St. Cloud in Frankreich, von der die Stadt in 
Minnesota ihren Namen ableitet. 

Die Einladungen stießen auf reges Interesse. Die Bürger 
von St. Cloud sammelten Geld, um ihren Bürgermeister ins 
Ausland zu schicken. Andere in der Gemeinde interessierten 
sich dafür und auch Führungskräfte waren von dem Projekt 
begeistert, davon 23 Geschäftsleute, Unternehmer, Bauern 
und andere. Sie flogen am 30. Mai ins Ausland. Malisheski 
wurde in Mellrichstadt königlich empfangen. „Bei einem öf-
fentlichen Empfang hatte sich die ganze Stadt versammelt 
und es traten Musikgruppen und Kinderchöre auf“, erzählte 
er. „Sie haben uns behandelt, als ob wir als Befreier gekommen 
waren.“ 

Da Malisheski unter Deutschen in St. Cloud aufwuchs, 
obwohl er selbst Sohn eines polnischen Einwanderers ist, war 
er in der Lage, mit den Bayern in ihrer Muttersprache zu 
sprechen. In seiner aufrichtigen Art erzählte er ihnen von der 
Demokratie. „Ich sagte zu ihnen: Ich habe das Gefühl, dass 
die Demokratie auf einer religiösen Grundlage ruht. Auf dem 
göttlichen Gebot, dass Menschen gleich geschaffen sind“, 
sagte Malisheski, „Ich habe erklärt, was wir als Freiheit 
betrachten. Das Recht, zu denken, zu sprechen und zu 
schreiben, was uns unser Gewissen sagt. Ein Staat, der ein 
solches Recht verneint, schafft die Grundlagen von Sklaverei.“ 

Malisheski hat einen tollen Vortrag gehalten. Die Zuhörer 
applaudierten überall. Aufgrund der guten Reaktion baten ihn 

Mellrichstadt 
im US-Repräsentantenhaus

Im US-Repräsentantenhaus wurde am 7. Juli 
1949 ausgiebig über Mellrichstadt gesprochen.

Foto: United States House of Representatives / wikimedia.org
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die Besatzungsbehörden der USA, eine „Roadtour“ zu unter-
nehmen, also Gesprächsforen zum Thema Demokratie an ver-
schiedenen Orten in der Region abzuhalten. „Ich finde, dass 
diese Foren ein großer Erfolg waren“, sagte er. „Die Leute 
haben viele Fragen über die Demokratie gestellt, und ich habe 
gerne geantwortet. Aufgrund meiner Beobachtungen bin ich 
zuversichtlich, dass die Deutschen wieder auf den Weg von 
Frieden und Demokratie gebracht werden können. Sie haben 
genug vom Totalitarismus gehabt – sie wollen jetzt Freiheit!“ 

Es wurden viele Fragen darüber gestellt, wie Menschen in 
den USA trotz der vielen rassischen und nationalen Unterschiede 
in Harmonie leben können. Malisheski antwortete, indem er 
sein eigenes Zuhause beschrieb: „Ich sagte ihnen, dass St. 
Cloud eine Stadt mit französischem Namen sei, die von 
Schweden gegründet wurde und größtenteils von Iren regiert 
wird, in der aber fast jede Nationalität vertreten ist – darunter 
50 Prozent Deutsche. Darüber hinaus gibt es einen Polen als 
Bürgermeister, obwohl die Polen eine kleine Minderheit sind. 
Außerdem habe ich gesagt, dass es sich um alle Rassen und 
Glaubensrichtungen handelt. Sie alle können in St. Cloud in 
Frieden leben, warum nicht auch im Rest der Welt!“ 

Was ihn am tiefsten beeindruckte, waren die Flüchtlinge, 
die nahe Mellrichstadt hinter dem Eisernen Vorhang, der 
Grenze zur Sowjetzone, leben. Fast jeden Tag kommen Männer, 

Frauen und Kinder zahlreich aus den Wäldern auf der Flucht 
vor dem Kommunismus. „Angst und Schrecken standen ihnen 
in die Gesichter geschrieben, weil sie während der Flucht dem 
Tod getrotzt hatten“, sagte Malisheski. „Sie erzählten bedau-
ernswerte Geschichten von Leid. Es stellte sich heraus, dass 
viele Flüchtlinge nie angekommen sind, da sie auf der Flucht 
von den ‚roten Wächtern‘ erschossen wurden. Diejenigen, die 
es geschafft haben, hatten nur noch ihre Kleidung am Körper. 
Es dauerte lange, bis sie ihre Ängste ablegen konnten und er-
kannten, dass sie außer Gefahr waren.“ 

Malisheski reiste später nach St. Cloud in Frankreich, und 
auch dort wurde er herzlich begrüßt. Empfänge wurden in 
Paris und umgebenden Gemeinden abgehalten. Er traf viele 
Verantwortliche aus der französischen Regierung und auch 
den Herzog und die Herzogin von Windsor. In Rom schüttelte 
der Bürgermeister die Hände des Papstes. 

Alles in allem empfand Malisheski, dass sich die Reise sehr 
gelohnt hat. Der Bürgermeister eklärte: „Wenn ich dabei 
helfen konnte, ein größeres Interesse für Demokratie und 
Freiheit zu wecken – und ich glaube, das habe ich getan –, 
dann haben sich die Mühen mehr als gelohnt!“ 

 
Thomas Künzl, Stadtarchivar

In den „Congressional Records” lässt sich das Protokoll der Rede von Fred Marshall finden, in der er von St. 
Clouds Bürgermeister Matthew Malisheskis und dessen Europa-Reise berichtet.

Der Bayerische Landtag würdigt das Ehrenamt im Frei-
staat Bayern und den ehrenamtlichen Einsatz von Bürgern 
zum Wohl unserer Gesellschaft in ganz besonderer Weise 
durch die jährliche Verleihung des Bürgerpreises. In 
diesem Jahr steht die renommierte und mit insgesamt 
50.000 Euro dotierte Auszeichnung unter dem Motto 
„Nie wieder ist jetzt! – Ehrenamtliches Engagement für 
Vielfalt, Zusammenhalt und Demokratie: Aus der Ver-
gangenheit lernen – in Generationen denken“. Auch im 
Landkreis Rhön-Grabfeld fanden und finden Kundgebun-
gen gegen Rechtsextremismus und für Freiheit und De-
mokratie statt. 

Teilnehmen können Bürger sowie gesellschaftliche 
Gruppen (Vereine, Initiativen, etc.) mit Sitz in Bayern, die 

sich mit ihren Projekten in beispielhafter Weise ehren-
amtlich für das Leitthema 2024 engagieren. Das können 
Eigenbewerbungen sowie Vorschläge von Dritten sein. 
Bei vorgeschlagenen Projekten ist die Zustimmung eines 
für das vorgeschlagene Projekt Verantwortlichen erfor-
derlich. 

Bewerbungen können bis einschließlich 30. April 2024 
eingereicht werden. Über die Preisvergabe wird voraus-
sichtlich im Juli 2024 entschieden. Die Preisverleihung 
findet im Oktober 2024 im Bayerischen Landtag statt. 

Mehr Informationen zum Bayerischen Bürgerpreis und 
zur Bewerbung gibt es auf www.buergerpreis-bayern.de. 

Bürgerpreis 2024: Jetzt bewerben!
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Am dritten Samstag im März lud 
die Stadt Mellrichstadt zusammen 
mit der Forstbetriebsgemeinschaft 
Obere Rhön (FBG) wieder zur Baum-
pflanzaktion ein. Für jedes der im 
Jahr 2023 geborenen Kinder, 40 an 
der Zahl, wurde zusammen mit den 
Eltern, Großeltern und Geschwistern 
eine Esskastanie gepflanzt. Sie ist 
eine dem Klimawandel angepasste 
Baumart, die auch in 100 Jahren noch 
in unserer Gegend Bestand haben 
soll. Die Eltern brachten ihre eigenen 
Spaten und Hammer mit, um für ihr Neugeborenes ein 
„nachhaltiges Geschenk“ zu pflanzen. Dabei hatten auch 
die Geschwister der Neugeborenen viel Spaß. Förster Mi-
chael Merkel von der FBG nutzte dabei die Gelegenheit, 
zum Thema „Richtiges Pflanzen von Bäumen für zukünftige 
Generationen“ zu informieren. Bürgermeister Michael 
Kraus bedankte sich bei Michael Merkel für die gute Or-
ganisation und die Anleitung sowie bei allen Teilnehmern 
für die gelungene Aktion. Neben dem Bürgermeister 
nahmen auch die Stadträte Sabine Buß und Michael 
Mühlfeld an der Baumpflanzaktion teil. 

 
Text: Sabine Derleth-Streit

Fotos: Michael Mühlfeld

Ein neuer Baum  
für jedes Neugeborene 



Vor gut einem Jahr, im Februar 2023, 
fiel gemeinsam mit zahlreichen Partnern 
und Interessierten im Landkreis Rhön-
Grabfeld offiziell der Startschuss, um die 
Bildungsregion Rhön-Grabfeld zur „Di-
gitalen Bildungsregion“ weiterzuent-
wickeln. Das Qualitätssiegel ist inzwischen 
in greifbarer Nähe. Anfang März kamen 
zum letzten Mal die Leiter der vier ver-
schiedenen Handlungsfelder zusammen, 
die mit ihren Arbeitsgruppen die digitale 
Weiterentwicklung im Landkreis Rhön-
Grabfeld in der einjährigen Arbeitsphase 
maßgeblich definiert haben. 

Bildung in und für alle Lebenslagen, 
das wird im Landkreis Rhön-Grabfeld 
seit Jahren gelebt. Doch mit der Zeit än-
dern sich mit der Technik auch die Mög-
lichkeiten. Die Digitalisierung bietet un-
fassbar viele Chancen im Bildungsbereich. 
Es braucht die Netzwerkarbeit, Kooperationen, Wissen, 
verbindende Elemente und finanzielle Mittel, um vom 
Kleinkind über den Facharbeiter bis hin in die Senioren-
einrichtung Angebote zu schaffen und Prozesse zu opti-
mieren. Die Leitungen der vier definierten Handlungsfelder 
1) Digitalisierung gemeinsam gestalten, 2) Entwicklung 
einer modernen IT-Landschaft, 3) Vermittlung von Kom-
petenzen für eine digitalisierte Welt und 4) Wirtschaft 
4.0 – Digitale Transformation haben gut ein Jahr lang mit 
allen, die sich in den verschiedenen Feldern engagiert ha-
ben, gearbeitet. Ihre Ergebnisse, die die Bewerbung des 
Landkreises zur „Digitalen Bildungsregion“ definieren 
werden, haben die Leiter final noch einmal gemeinsam 

erörtert und die offizielle Abschlussveranstaltung mit Pro-
jektleiterin Jurgita Groß von der Kreisentwicklung des 
Landkreises Rhön-Grabfeld geplant. 

So viel vorab: Mit der Bewerbung um das Qualitätssiegel 
fängt die praktische Arbeit erst richtig an! 

Am 18. April werden die Ergebnisse ab 15 Uhr in der 
Festhalle in Heustreu offiziell vorgestellt. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, bei der gut zweistündigen Ver-
anstaltung kostenfrei dabei zu sein. Eine Anmeldung ist 
über die Seite des Landkreises Rhön-Grabfeld möglich: 
https://www.rhoen-grabfeld.de/themen/bildung/bildungs-
region.
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Der Verein Aktivsenioren Bayern e.V. bietet auch 2024 
kostenfreie Sprech-/Informationstage im Landratsamt 
Rhön-Grabfeld in der Spörleinstraße 11 in Bad Neustadt  
an. Kleine und mittelständische Unternehmen sowie rat-
suchende Personen werden zu Fragen der Existenzgrün-
dung, der Existenzsicherung bis hin zur Unternehmens-
nachfolge und Betriebsübernahme informiert. Die erfah-
renen Senioren, ehemals Führungskräfte der Wirtschaft 
mit langjährigen Berufs- und Lebenserfahrungen, zeigen 
in den Gesprächen praxiserprobte Lösungen und Unter-
nehmenskonzepte sowie die Erstellung von Businessplänen 
auf. Diese wertvolle ehrenamtliche Tätigkeit findet An-

erkennung und wird von Kommunen geschätzt und un-
terstützt.  

Die weiteren Termine im Jahr 2024 (jeweils von 15:00 
Uhr bis 17:00 Uhr): 04. April; 02. Mai; 06. Juni; 04. Juli; 08. 
August; 05. September; 10. Oktober; 07. November; 05. 
Dezember. 

Anmeldung: Landratsamt Rhön-Grabfeld, Louisa Rosin, 
Tel. 09771 94 145, E-Mail louisa.rosin@rhoen-grabfeld.de; 
Aktivsenioren Joachim Glück, Tel. 0172 7935116, E-Mail 
joachim.glueck@aktivsenioren.de; Aktivsenioren Dieter 
Scheffler, Tel. 09391 9118423, E-Mail dieter.scheffler@ 
aktivsenioren.de.

Sprechtage der Aktivsenioren Bayern

F E R N P O S T  
Nachrichten aus der Umgebung

Foto: Melanie Hofmann / Landkreis Rhön-Grabfeld

„Digitale Bildungsregion“ 
auf der Zielgeraden
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Gemeinsam fair leben: Dafür steht der Fairtrade-Land-
kreis Rhön-Grabfeld mit den engagierten Unternehmen, 
Vereinen, Organisationen sowie Kommunen vor Ort und 
vor allem den Bürgerinnen und Bürgern. Nicht nur die 
Erwachsenen sind dabei gefragt, sondern vor allem die 
junge Generation hat ein ausgeprägtes Bewusstsein, was 
„Fair Handeln“ für sie bedeutet. Und genau das will der 
Fairtrade-Landkreis sehen! 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sind herzlich 
eingeladen, am fairen Fotowettbewerb des Landkreises 
teilzunehmen. Bis 15. Juni 2024 können Rhön-Grabfelder 
12- bis 21-Jährige mitmachen. Unter dem Motto: „Fair 
Handeln – Mitmachen und mitgestalten“ sind sie auf-
gerufen, sich kreativ mit den Aspekten Fairness, Toleranz 
und soziale Gerechtigkeit auseinander zu setzen und in 
einem Foto zu zeigen, was faires Handeln für sie persönlich 
in ihrem Alltag bedeutet. Gleiches Recht für alle? Freiheit 
und Gleichheit? Soziale Gerechtigkeit? Toleranz und Res-

pekt? Dies gilt es, kreativ aufs Bild zu bringen – auch 
Bildbearbeitung und Gruppenarbeit sind hier für das 
perfekte faire Foto erlaubt. Die Veranstalter sowie die 
unabhängige Jury, die am Ende die Siegerbilder kürt, 
legen großen Wert auf Vielfalt, Toleranz und Respekt 
vor dem anderen.  

Jeder Teilnehmende kann bis zu drei Fotos mit Be-
schreibung per Mail an 

fotowettbewerb@rhoen-grabfeld.de einreichen. Die 
Details finden Interessierte auf der Homepage des Land-
kreises bzw. direkt über www.fairtrade.rhoen-grabfeld.de. 
Die Bilder werden am Ende unter anderem im Rahmen 
einer Ausstellung präsentiert. Und das Beste: Es gibt at-
traktive Gutscheine im Wert von 100, 50 und 25 Euro zu 
gewinnen, die wahlweise bei Pecht Shoppingwelt, Link 
Schuhe & Outdoor Mellrichstadt, dem Eine-Welt-Laden 
Bad Neustadt oder dem Weltladen Königshofen einlösbar 
sind.

Fotowettbewerb „Fair Handeln – 
Mitmachen und mitgestalten“!
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Bereits zur Tradition ist die Osterverlosung des Land-
kreises Rhön-Grabfeld für Inhaber der Bayerischen Eh-
renamtskarte geworden. Zu gewinnen gibt es diesmal 37 
Freikarten (+ Freikarte für eine Begleitperson) für den 
Kinofilm „Eine Million Minuten“. Der Film beschreibt die 
berührende Geschichte eines Paares, welches sich beim 
Jonglieren des Alltags fast verliert. Es beschließt, sich ge-
meinsam mit ihrer Familie eine Million Minuten, 694 
Tage, Zeit zu nehmen für die Suche nach einem neuen 
Lebensmodell für sich. Die wertvollste Erkenntnis dabei, 
ist eigentlich die Naheliegendste: Wir alle haben jede 
Minute nur ein einziges Mal. 

Die Vorstellung findet am Montag, den 29. April um 
17:30 Uhr im Kino Stadtsaal Lichtspiele Bad Königshofen 
statt. Vom 25. März bis 7. April können sich Engagierte 
für die Verlosung registrieren. Zusätzlich werden Karten-
inhabende per E-Mail über die Verlosung informiert. Wer 
hier keine E-Mail erhalten hat, kann sich gerne über die 
Mailadresse ehrenamt@rhoen-grabfeld.de unter dem 
Stichwort „Osterverlosung“ mit Namen und Wohnort re-
gistrieren lassen. 

Teilnehmen können alle, die eine gültige Ehrenamts-
karte mit Wohnsitz im Landkreis Rhön-Grabfeld besitzen. 
Am Montag, den 15. April werden alle Gewinner per E-
Mail benachrichtigt. Die Vorstellung kann nur mit der 
Freikarte besucht werden. Kartenkauf an der Abendkasse 
ist für diese Filmvorstellung leider nicht möglich.

Louisa Rosin (li.) und Linda Denner (re.) vom Netzwerk 
Ehrenamt des Landkreises Rhön-Grabfeld halten den 
Gewinn der diesjährigen Osterverlosung bereit.

Foto: Elisabeth Bayer / Landkreis Rhön-Grabfeld

Das Landratsamt Rhön-Grabfeld – Amt für Jugend und 
Familie bietet auch in diesem Jahr die beliebte Kinderfreizeit 
auf dem Hillenberg (Gemeinde Hausen/Rhön) an. In der 
Zeit vom 04. bis 10. August 2024 sind Kinder im Alter von 
acht bis zehn Jahren herzlich eingeladen dabei zu sein. 
Vom 11. bis 17. August haben die Zehn- bis Dreizehnjährigen 
die Möglichkeit, in der Lagerwoche unvergessliche ge-
meinsame Momente zu erleben. Die Betreuenden sind 
erfahrene junge Menschen, die viel Spaß daran haben, 
eine fröhliche Gemeinschaft um sich zu haben. Die ver-
antwortliche Gesamtleitung obliegt dem Sachgebiet 

Jugend und Familie des Landratsamtes Rhön-Grabfeld. 
Die Kosten belaufen sich auf 100 Euro pro Woche und 
Kind inklusive Betreuung, Vollverpflegung, Unterkunft 
und Versicherung (keine Reisegepäckversicherung). Bei 
Geringverdienern kann das Amt einen Zuschuss gewäh-
ren. 

Anmeldungen sind ab 15. April 2024 unter Tel. 09771 
94 457 möglich. Anmeldeformulare können nur telefonisch 
oder persönlich (Roßmarktstraße 50, 97616 Bad Neustadt) 
angefordert werden. E-Mails werden nicht berücksich-
tigt. 
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Zeltlager Hillenberg: Anmeldestart 15. April

Kinokarten statt  
Schoko-Osterhase

Die unterfränkischen Öko-Modellregionen, zu denen 
der Landkreis Aschaffenburg, Landkreis Rhön-Grabfeld, 
Stadt und Landkreis Würzburg sowie die Gemeinden des 
Oberen Werntals gehören, haben gemeinsam eine On-
line-Veranstaltung zum Thema „Umstellung zum Öko-
landbau: Klimawandel – Der Ökolandbau als Chance!“ 
angeboten. Dabei konnten die 18 Interessierten durch 
die Referenten Bernhard Schwab, Simon Siegel, Stefan 
Veeh und Johannes Römert wertvolle Einblicke in den 
Ökolandbau und den Umstellungsprozess gewinnen. 

Als stellvertretender Leiter des Amts für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten in Karlstadt stellte Bernhard 
Schwab zu Beginn die wichtigsten Aspekte im Umstel-

lungsprozess dar. Anschließend gingen Simon Siegel vom 
Bioland e. V. und Stefan Veeh vom Naturland e. V. auf 
einzelne praxisrelevante Themenbereiche wie Boden-
bearbeitung oder Unkrautbekämpfung ein. 

Zum Abschluss gab der Bio-Landwirt Johannes Römert 
Einblick in seine persönlichen Erfahrungen und Heraus-
forderungen während des Umstellungsprozesses und gab 
den Interessierten wertvolle Erfahrungswerte für die 
praktische Umsetzung des Ökolandbaus mit auf den 
Weg. Sein Bericht bot eine authentische Perspektive und 
zeigte auf, wie eine erfolgreiche Umstellung auf öko-
logische Landwirtschaft in der Praxis gelingen kann.

Wie gelingt die Umstellung auf Ökolandbau?
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Nachrichten aus  
dem Standesamt 

bis einschließlich 14.03.2024 
 

Sterbefälle 

• 03.03.2024 Paul Gustav Erich Henkel 
Mellrichstadt 

• 07.03.2024 Ida Elli Heintz (geb. Trabert) 

Mellrichstadt 

• 08.03.2024 Gerda Marianne Blum (geb. Müller) 

Mellrichstadt 

• 09.03.2024 Gerd Schumacher 

Roßrieth 
 

Gerne können Sie uns Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle, die 
in der Mellerschter Stadtpost kostenfrei veröffentlicht werden sollen, 
per E-Mail an stadtpost@streutal-journal.de zukommen lassen.

Die „Mellerschter Stadtpost” liegt unter an-
derem an folgenden Stellen kostenfrei aus: 
 

Mellrichstadt • Verwaltungsgemeinschaft, 
Hauptstr. 4 

• Streutal-Journal,  
Hauptstr. 9 

• Aktives Mellrichstadt,  
Marktplatz 2 

• Stadtbücherei,  
Bauerngasse 63 

• Steckkasten im 
Beethovenweg 

 

In den Stadtteilen Bahra, Eußenhausen, Frickenhausen, 
Mühlfeld, Roßrieth und Sondheim/Gr. an den jeweiligen 
Anschlagtafeln. Online-Ausgaben unter www.mellrichstadt.de

Auslagestellen „Mellerschter Stadtpost”

Briefkasten-Service 
Für 30 Euro/Jahr (2,50 Euro pro Ausgabe) erhalten Sie jede „Mellerschter 
Stadtpost” bei Erscheinung nach Hause geliefert. Bestellung per E-
Mail an stadtpost@streutal-journal.de oder unter Tel. 09776 2629717.

IM APRIL
ÖFFENTLICHE TERMINE

Datum Uhrzeit Gremium 
Do, 11.04. 17:00 Uhr Bauausschusssitzung 

Ort: VG-Sitzungssaal 
Mo, 15.04. 17:00 Uhr Haupt- und Finanzausschuss 

Ort: VG-Sitzungssaal 
Do, 18.04. 17:00 Uhr Stadtratssitzung 

Ort: VG-Sitzungssaal 
Mo, 22.04. 17:00 Uhr Haupt- und Finanzausschuss 

Ort: VG-Sitzungssaal

Bürgersprechstunde

Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeister Michael Kraus 
findet am Freitag, den 26. April 2024 von 11:00-12:00 Uhr statt. Ein 
Gespräch ist entweder vor Ort im Büro des Bürgermeisters (Hauptstr. 
4, Mellrichstadt) oder telefonisch möglich. Es wird um Terminver-
einbarung mit Angabe des Anliegens unter 09776 608-50 oder per 
E-Mail an buergermeister@mellrichstadt.de gebeten.

Wann kommt nochmal die Müllabfuhr – diese oder 
nächste Woche? Und an welchem Tag, wenn vorher Fei-
ertag war? Diese Fragen geistern nicht selten durch die 
Haushalte. Seit Jahren gibt es dazu bereits die bekannte 
und beliebte kostenfreie „Müll-Bibel“, den Wertstoff- 
und Abfallkalender für den Landkreis Rhön-Grabfeld. 
Den Kalender gibt es auch jederzeit in digitaler Form auf 
der Homepage des Kommunalunternehmens des Land-
kreises (www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de).Ergänzt wird 
dieses Angebot seit kurzem durch die „Abfall RG-App” 
für Android und iOS. 

Der Abfallkalender mit den immer aktuellen Terminen 
kann nach dem gewünschten Ort beziehungsweise Gebiet 
gefiltert werden. Besonders praktisch: Am Vortag der 
Müllabholung kann man sich per Push-Benachrichtigung 
auf das Handy-Display daran erinnern lassen, die Tonnen 
bzw. den Gelben Sack rechtzeitig an die Straße zu stellen. 
Weitere Bestandteile der App: Ein Abfall-ABC mit der 
Auflistung jeglicher Abfälle mit der passenden Entsor-
gungsstelle, Informationen und Tipps zu Abfallarten und 
Umweltschutz sowie Anträge und Formulare zum be-
quemen Download.  

Die Abfall RG-App soll allen Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Landkreises Rhön-Grabfeld als Alltagshilfe 
dienen und diese für eine richtige Mülltrennung und 
Müllvermeidung sensibilisieren. Sie kann in den gängigen 
App-Stores (siehe QR-Codes) heruntergeladen werden.

Die App der Abfallwirtschaft ist da!

Android iOS

Foto: Christian Hüther / Landkreis Rhön-Grabfeld

A M T S P O S T  
Amtliche Bekanntmachungen
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Stark für die Region - 

persönlich & digital.

vr-bank-mr.de

HANDWERKER & DIENSTLEISTER
HIER SIND SIE RICHTIG

HÄNDLER & GESCHÄFTE

RESTAURANTS & GASTSTÄTTEN

Whisky • Gin • Rum • Lounge • BuchBar

Hauptstr. 30 • Mellrichstadt
www.whiskygarage.de

Rappershäuser Straße 9 ◆ 97640 Hendungen
www.bandanhof.de ◆ Mobil 0176 / 96 458 016

W E R B E P O S T  
Anzeigen
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Weimarer Str. 7 ⋅ 97638 Mellrichstadt
Tel. 09776 7304 ⋅ www.mahr-kueche-bad.de

5 statt 2 Jahre
Wir verlängern Ihre Garantie!

Kostenfreie Zusatzgarantie auf alle Einbauküchengeräte

beim Kauf einer Küche im Jahr 2024 *

* ab einem Wert von 5.000 €

 Mo-Do 9-16 / Fr 9-13 Uhr       09776 26297-19       info@streutal-journal.de
Streutal-Journal • Hauptstr. 9 • Mellrichstadt

18 - 200 mm    1:3,5-5,6
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www.lebenshilfe-rhoen-grabfeld.de/stiftung.html

Konten

VR-Bank Main-Rhön eG
DE27 7906 9165 0000 8250 00

Sparkasse Bad Neustadt
DE25 7935 3090 0000 1830 87

Wir informieren Sie gerne! 09771 / 630 994-10
info@lh-rg.de

Egal, ob Sie Ihre Stiftung zu Lebzeiten errichten 
und wachsen sehen wollen, oder nach Ihrem Able-
ben mit einer Namensstiftung in guter Erinnerung 
bleiben möchten:

Wer stiftet, widmet sein Vermögen auf Dauer 
einem bestimmten Zweck.

ZUKUNFT STIFTEN −
TEILHABE FÖRDERN

STIFTUNG


